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Ausfuhrliche Beſchreibung
der Feyherlichkeiten, die bey der Durchreiſe der Durchlauch

tigſten Churfurſtl. Sachß. Herrſchaften den 25ſten und
28ſten Septembr. in der Stadt Pirna ſind

beobachtet worden.

DWachdem Se. Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen, unſer gnadigſterJo Herr, Sich gnadigſt reſolviret, eine Luſtreiſe durch Pirna nach

dem Churfurſtl. Forſthofe zu Cunnersdorf anzuſtellen, und Sich
daſelbſt mit der Jagd zu beluſtigen; So ward von E. Hochedlen und
Hochweiſen Rath allhier, zu unterthanigſter Bezeigung der tiefſten Ehr—
furcht, die Woche vorher alle nothige Veranſtaltung getroffen, nicht allein
die Wege und Straßen dahin in beſten Stand zu ſetzen, ſondern auch Sr.
Churfurſtl. Durchl. zu Ehren in der Vorſtadt vor dem Dohnaiſchen und
Oberthore zwey Ehrenpforten aufrichten zu laſſen, und zwar folgender
maßen:

Neben der Einfarth des Dohnaiſchen Thores an Stadtgraben beym
Eingange der daſigen Allee war die erſte Ehrenpforte, welche durchaus auf

allen 4 Seiten mit grun verſchnittenen Tannenreiſern bekleidet, und oben
mit einer nach der Architectur gemachten Gallerie verſehen war, an wel—
cher in der Mitte das Churſachſiſche Wappen befindlich, darunter aber, im
Schlußſteine, mit vergoldeten Buchſtaben die lateiniſche Jnnſchrift: ln
honorem brincipis Optimi, auf deutſch: Zu Ehren des beſten Landes—
furſten, und wieder unter derſelben die vergoldeten hohen Namen des
Durchlauchtigſten Ehurfurſten und Sr. Durchlauchtigſten Gemahlin, en
Okiffres, die auf beyden Seiten und mitten in der Arcade mit naturlichen
Blumenfeſtons und dergleichen Blumenkranzen aufs beſte verzieret wa—
ren. Oben auf der Gallerie waren Fruchttragende Orangebaume in ge—
malten Gartengefaßen, und ein paar Paucken nebſt 3 Trompetern, von
Stadtmuſicis bedienet, befindlich. Auf bepden Seiten des Weges in der
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J Sao GgAllée waren beym Eingange und Ausgange Spaliere 3 Ellen hoch mit
Wanden von grunen verſchnittenen Tannenreiſern bekleidet, in der Ecke
am Stadtgraben hinter dem Dohnaiſchen Thore eine große mit bunter
keinwand gefutterte Marquiſe, nebſt einem kleinen Zelte, aufgerichtet, die
inwendig mit gedeckter Tafel zum Fruhſtuck mit unterſchiedlichen Er—
friſchungen beſetzt war. Die andere Ehrenpforte am Oberthore war in
allen ganzlich wie obige verfertiget, jedoch nur mit dem einzigen Unter—

ſchiede, daß in dem großen Schlußſteine, unter dem Churfurſtl. Sachß.
Wappen, in vergoldeten Buchſtaben die Continuation der Jnſchrift, nem—
lich: Cujus introitus et exitus ſit fortunatus, auf deutſch: Deſſen Ein
gang und Ausgang geſegnet ſey, zu leſen war. Der 25 Septembr. 1769
war alſo der erfreuliche Tag, an welchem, nach angetretener hochſtbegluck—
ten Regierung, zum erſtenmale Se. Churfurſtl. Durchl, zu Sachſen, als
ihren gnadigſten Landesfurſten und Herrn, nebſt Dero hohen Suite die

Stadt Pirna, und vornemlich der hieſige Stadtmagiſtrat in corpore, un
ter Anfuhrung des regierenden Herrn Burgermeiſters, Chriſtian Friedrich
Schloſſers, ingleichen das geiſtliche Miniſlerium und Schulcollegium un—
ter Anfuhrung Sr. Hochehrwurden des Herrn Superintendenten, M. Jo
hann Auguſt Eſſenii, bey ſolenner Parade derer zwey burgerlichen Gre—
nadierscompagnien, und ubrigen loblichen Burgerſchaft, in ihrer gewohn—
lichen grau und rothen Uniform, reſp. mit ſilbernen und goldenen Treſſen,
unter dem Commando ihrer Herren Oberofficiers, abſonderlich derer zwey

Capitains, des Herrn Stadtrichter Friedrich Gottlob Scheibners, und
Herrn Stadtrichter George Conrad Voigts, in ihren ſchonen Uniformen,
von grauen Rocken mit ponçeau Aufſchlagen und dergleichen Doublirung,
pongçeau ſeidenen atlasnen Veſten und weiſſen Camaſchen, relſp. ſilbernen
und goldenen Knopfen, dergleichen Epaulettes und Huteſpagnen mit weiſ—
ſen Cocarden, vergoldeten Ringkragen mit dem Pirnaiſchen Stadtwap—
pen, ſilbernen Degen mit roth und ſilbernen borts d' Epée, und derglei—
chen reichen Feldbinden, jedoch mit dem Unterſchiede, daß die Veſten derer
Herren Capitains reſp. mit breiten ſilbernen und goldenen Eſpagnen dop—

velt ſchammeriret waren, und zwar die Grengdiers der erſten Compagnie
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F o g 8wvor der Ehrenpforte am Dohnaiſchen Thor, die Grenadiers der zweyten
Compagnie hingegen vor der Ehrenpforte am Oberthore, die ubrige Bur—
gerſchaft aber en Haye auf dem Wege von einer Ehrenpforte bis zur an—
dern mit klingendem Spiele, fliegenden Fahnen und ſtarken Feldmuſib
in tiefſter submiſfion erwarteten, welche auch fruh um 8 Uhr in 6 ſechs—
ſpannigen Reiſewagen in den hochſten Perſonen, als: Se. Churfurſtl.
Durchl. in Begleitung der Durchl. Churfurſtin und Churfurſtl. Frau
Mutter Konigl. Hoheit, und hoher Suite, unter Trompeten- und Pau—
ckenſchall, Praſentirung des Gewehrs, Salutirung derer Herren Ober—
officiers mit Fahnen und Eſpontons, klingenden Spiels und zahlreicher
Feldmuſik, hochſtvergnugt anlangeten, und geruheten auch hochſte Herr—
ſchaft, an dem zubereiteten Zelte auszuſteigen, und ſich mit den veranſtal—
teten Erfriſchungen unterthanigſt bedienen zu laſſen, neben welchem eine
Ehrenwache von den zwey Artilleriecompagnien mit ihren Herren Ober—
officiers und klingendem Spiel den Poſte d' Honneur hatten, und von
dem regierenden Herrn Burgermeiſter und Herrn Superintendenten mit
kurzen, doch zierlichen Reden bewillkommet wurden; wogegen Se. Chur

furſtl. Durchl. Sich gnadigſt bedankten, allerſeits Deko hochſte Huld und
Gnade verſicherten, und zum Handkuß gnadigſt ließen. Der Aufenthalt,
welcher ohngefehr ein Stundgen dauerte, und gegen 9 Uhr unter wieder—
holten obigen Ehrenbezeigungen hochſtvergnugt Dero Reiſe durch die
Allée und andere Ehrenpforte am Oberthore nach der Veſtung Konig—

ſtein und Cunnersdorf fortſetzten. Als man darauf nach zuverlaßiger
Erkundigung erfahren hatte, daß den 2g Septembr. des Abends Se.
Churfurſtl. Durchl. nebſt Dero hohen Suite Dero Ruckreiſe auf dem Elb—

ſtrom in den italianiſchen Gondeln verrichten, und bey der Stadt Pirna
auf der andern Seite vorbeyrahren wurden; ſo zogen denſelben Nachmit
tag um a Uhr die beyden burgerlichen Grenadierscompagnien und ubri—
gen Mannſchaften einer loblichen Burgerſchaft wieder, wie vorhero, in
vdlliger Parade unter Commando derer Herren Capitains und derer ubri—
gen Herren Oberofffciers, durch die Stadt zum Schiffthore hinaus bey

der Vogelſtange auf die große daſelbſt befindliche Wieſe, oder ſogenannte
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4 Ke o GHaabe, woſelbſt einige große Zelter fur E. Hochedlen Rath und Herren
Officiers aufgeſchlagen waren. Die Compagnie des Herrn Capitains und
Stadtrichter Scheibners formirte daſelbſt an der Elbe hin den rechten, die
Compagnie des Herrn Capitains und Stadtrichter Voigts aber den linken
Flugel, in der Mitten war ein Chor von Trompetern und Pauckern von
Stadtmuſicis poſtirt, vor deſſen Fronte waren 12 kleine Canonen gepflan—
zet, und neben dem rechten Flugel ruckwarts war der Feuerwerksplatz
und ubrigen Requiſita zu beſtimmten Feuerwerke, das von E. Hoch- und
Wohledl. Rathe veranſtaltet, und von einem hieſigen Burger, Namens

Herrn Johann Friedrich Wenzeln, verfertiget und dirigiret wurde, befind—
lich. Da nun um halb 8 Uhr Abends das Signal von der hochſtglückli—
chen Ankunft der Durchlauchtigſten Herrſchaften mit 3 Raqueten gege—
ben wurde, und die Gondeln, worauf viele Wachslichter brannten, ſich
naherten, wurden zuerſt ſelbige mit Trompeten- und Pauckenſchall und
Loſung derer i2 kleinen Canonen bewillkommet, ſodann aber das Feuer—
werk, das eine halbe Stunde wahrete, mit dem beſten Effecte und Ord—
nung bey vollig ſtiller Luft glucklich abgebrannt. Hierauf gaben die Gre—
nadiers derer beyden Burgercompagnien wechſelsweiſe 3 Salven mit ei—
nem allgemeinen dreymaligen vergnugten Ausruf: Es lebe unſere
Durchlauchtigſte Landesherrſchaft, und der Beſchluß dieſer Luſtbarkeit
geſchahe endlich durch die zwehte Loßbrennung derer i2 Canonen unter
Trompeten- und Pauckenſchall, und die burgerlichen Compagnien zogen
mit Muſik und klingenden Spiel wieder zuruck in die Stadt, brachten die
Fahnen an ihren gehorigen Ort aufs Rathhauß, und begaben ſich nach
einem ſolennen Zapfenſtreich durch die Stadt nach Hauſe. Außer die—
ſen ietzterzahlten Umſtanden iſt noch zu merken: daß man auf der Veſtung
Sonnenſtein die eine Baſtey nach der Elbe zu mit vielen brennenden
Lampen dieſen Abend erleuchtet, und die hochſten Namen des Durch
lauchtigſten Churfurſtens und Dero Hohen Gemahlin in lebendigen
weiſſen Brillantfeuer brennen ſahe. Wie uberhaupt hierbey in aller Her
zen die lebhafteſte Freude und tiefſte Ehrfurcht herrſchete, und alles in
freudiger Pewegung war; ſo wird guch die beſonders erwieſene hochſte
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Ke o G 5Huld und Gnade der Durchlauchtigſten Churfurſtl. Herrſchaften, die Die—
ſelben durch Dero gnadigftes Wohlgefallen, in Annehmung dieſer in tief—
ſter Ehrfurcht geleiſteten ſchuldigen Ehrenbezeigung an den Tag geleget,
und das unvergeßliche Andenken davon bey allen Einwohnern und treue—
ſten Unterthanen zu allen Zeiten deſto ſchatzbarer und erfreulicher ſeyn.

d3— e Aeurehe eraerk e xcrk ie akeeſere ſent  cc:  h ſge  e rre eechde

Nachrichtvon denen am 13 Octobr. 1769 in der Stadt Pirna vor
gefallenen Huldigungsſolennitaten.

glls Se. Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen gnadigſt geruheten, die Erb—
huldigung von der Stadt und Amt Pirna, nebſt denen Aemtern Stol—

pen, Hohenſtein mit Kohmen und Altenberg, durch Dero hierzu verordne—
ten Commiſſarium, den Hochgebohrnen Reichsgrafen und Herrn, Herrn
Friedrich Eudwigen Grafen zu Solms, auf Sachſenfeld, Hochſtgedach—

ter Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen2c. hochbetrauten wurklichen Ge—
heimden Rath, des Pohln. weiſſen Adlerordens Rittern, wie auch hoch—
beſtallten Landes- und Creyshauptmann des Erzgeburgiſchen Ereyſesde.
in Pirna einzunehmen, und der dazu beſtimmte Tag, der iz Octobr. 1769,
herannahete, ſo wurden von dem Churfurſtl. Sachß. Amte durch den Amts—
verweſer Herrn Auguſt Heinrich Schrey, und von E. Hoch- und Wohl—
edlen Rathe allhier, und dem zur Zeit regierenden Burgermeiſter, Herrn
Chriſtian Friedrich Schloſſern, Veranſtaltungen getroffen, wie es des Ta—
ges zuvor bey der Einholung hochbeſagten Herrn Commuſiarü ſollte gehal-
ten werden, und auch denen Jnwohnern und Burgern hieſigen Orts durch
die Herren Viertelsmeiſter angezeiget, wie ſich ein jeder dabey zu verhal—
ten habe.

Nach dieſen Verfugungen wurde alſo den i2 Octobr. fruhe mit Tage
von denen bey beyden Stadtcompagnien befindlichen Pfeifern und Tam—
bours Reveille geſchlagen, gegen 7 bis 8 lihr verſammlete ſich die hieſige
Burgerſchaft nebſt ihren Grenadierscompagnien, in ihrer gewohnlichen
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6 Kao Gegrau und rothen Vnilorm und weiſſen Camaſchen, mit Ober- und Unter—

gewehr, eine jedwede vor ihres Herrn Capitaiäs Quartier, und marſchir—
ten alsdenn mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiele nach ihren
beſtimmten Poſten ab. Die Compagnie des Herrn Stadthauptmanns
und Stadtrichter Friedrich Gottlob Scheibners ſtellete ſich bey dem Doh—
naiſchen Thore auf die Dohnaiſche und Schoſſergaſſe bis an den Markt.
Die Compagnie des Herrn Stadthauptmanns und Stadtrichter George
Conrad Voigts aber ſtund vor dem Korrbitziſchen Hauſe, welches von E.
Hoch- und Wohledlen Rathe zum Quartier des Herrn Commilſarii war
beſtimmt worden, und poſtirte ſich auf der Badergaſſe und dem Markt
bey dem Rathhauſe, und ſchloß ſich an der Schoſſerggßecke an die erſte
Compagnie an, daß alſo beyde Compagnien ein Haye formirten, wodurch
der Zug vom Thore bis in das Quartier des Herrn Commillarii gehen
ſollte, nahe am Dohnaiſchen Thore aber in der Stadt hatten ſich die
beyden hier in Garniſon ſtehende Artilleriecompagnien geſtellet. Ehe ſol—
ches geſchahe, verſammlete ſich E. Hoch-und Wohlweiſer Rath bey dem
Herrn Burgermeiſter Schloſſern, die Herren Beamten, Rathe und Ge—
richtsperſonen von denen Aemtern Pirna; Altenberg, Stolpen und Hohn
ſtein mit Lohmen, ingleichen die Forſtbedienten und beyden Herren Poſt—

meiſters mit ihren Poſtillions aber in und bey hieſigen Amthauſe. Letz—
tere reiſten ſodann zur feyerlichen Einholung des Herrn Commilſarii dem
ſelben bis Heydenau, erſterer aber bis an die Grenze des hieſigen Stadt—
weichbildes entgegen.

Als nun der Herr Commilſſarius mit ſeinem Gefolge ſich der Stadt
naherte; ſo ließen ſich Trompeten und Paucken auf dem Kirchthurme
horen, und der Zug gieng durch die oben beſchriebene Haye der Stadt—
compagnien, unter Praſentirung des Gewehrs, Salutirung derer Fah—
nen und Eſpondons, und klingendem Spiel, in folgender Ordnung:

H Sechs blaſende Poſtillions.
2) Der Herr Poſtmeiſter Nitzſchmann von Zehiſta, nebſt dem Herrn

Poſtmeiſter Mauckſchen von hier, in ihren Staatsuniformen.
J Vier



Sao c 9

J Vier blaſende Trompeter in gruner Kleidung.
4 Neunzehn Mann von hieſiger loblichen Kaufmannſchaft und eini—

gen andern Perſonen, welche theils in gruner, theils in rother Klei—
dung giengen, und davon erſtere der Oberalteſte E. loblichen Kauf—

mannsinnung, Herr zErnſt Auguſt Lampe, letztere aber der Kauf—
und Handelsmann Herr Carl Heinrich Floſſel auffuhrte, hingegen

deer Kauf- und Handelsmann Herr Johann Chriſtian Gottlieb Ko—
niig den Schluß machte, allerſeits zu Pferde Paar und Paar weiſe
und mit entbloßten Degen.
5) Die hieſigen beyden Zollbereuters.

HO) Acht Mann von Churfurſtl. Bedienten und Gerichts- und andern

Perſonen aus hieſigem Amte.
7) Funf Bergofficianten aus Altenberg, davon der Herr Bergmeiſter

Grellmann auffuhrte, in ihrem bergmanniſchen Habit.
J Die beyden Actvarünallhieſigen Amtes, namlich: Herr Valentin
Alberti, und Herr Salomo Friedrich Hauſchild.

Der Hegereuter, Herr Wagnuer.
Alle ſammtlich zu Pferde.

wo) Zunachſt vor der Kutſche ritte der Herr D. Heindel, Gerichtsdi.
rector in Lohmen. e

M Der Herr Commiſſarius in einem ſechsſpannigen Staatswagen,
auf beyden Seiten von 4 Forſtbedienten begleitet.

1) Ein ſechsſpanniger Wagen, in welchem des Herrn Commilſſarii Se-
cretarius und der Herr Amtsverweſer Schrey befindlich waren.

13) Drey zweyſpannige Kutſchen, in welchen die Herren Beamten von
Altenberg, Stolpen und Hohiiſtein mit Lohmen ſaßen.

1)) Drey Kutſchen, in welchen E. Hoch- und Wohlweiſer Rath zu
Pirna ſich befand.

15) eine Kutſche, in welcher der Gerichtsdirector zu Sedlitz, Herr Ad.
vocat Degenkolb, und der Amtsverwalter Herr Neitzſch daſelbſt
befindlich.16) Zehn Kutſchen mit auswartigen Raths- und Gerichtsperſonen.

So



So bald ſich der Zug dem Loßis naherte, ließen ſich gleichfalls, wie von
Kirchthurme, auch aus den Fenſtern des Logis Trompeten und Paucken

horen.
Als der Herr Commiſſarius angelanget, ſo wurde er don denen hie—

ſigen adelichen Perſonen, Churfurſtl. Officianten und andern Honoratio-
ribus bewillkommet, ſo, wie es auch nach dem Abſteigen von denen, die
Jhn eingeholet hatten, geſchahe. Demnach hatten ſich die zwey burgen
lichen Compagnien wieder zuſammen gezogen, und marſchirten alsdenn
en Parade unter Salutirung derer Herren Oberofficiers mit Fahnen und
Eſpontons, auch klingendem Spiel und Muſik vor des Herrn Commilſſa—
rii Logis vorbey, worauf der Herr Conumifſarius ſich mit denen vornehm—
ſten Perſonen zur Tafel ſetzten, und ausruheten.

Weil aber dieſen Nachmittag ſich ſchon vieles Volk zur Huldigung
von fremden Orten einfand; ſo wurden auf Anordnung E. Hoch- und
Wohlweiſen Raths allhier, von denen hieſigen befindlichen Handwerks—
geſellen das von der Artillerie noch nicht beſetzte Schiff. und Elbthor be—
wachet, und Patrouillen auf die Gaſſen und in die Wirthshauſer geſchickt,
welche die Nacht hindurch und unter wahrender Huldigung Aufſicht hal—
ten mußten.

Den 13 Octobr. als den Tag der Huldigung, wurde fruh Morgens
zu dreyenmalen mit ſammtlichen Glocken gelauten, da denn das dritte
Gelaute ſo lange dauerte, bis der Herr Commilſſarius zu Fuß, in Beglei—
tung vieler Hochadelichen Perſonen, vornehmer Gelehrten, Ritterguths—
Beſitzerer, desgleichen der Raths- und Gerichtsperſonen hieſiger und an—
derer Stadte und Aemter und ubriger vornehmer Perſonen, Paar und
Paar, die Kirche erreichet hatte, an welcher Jhn abermaln der Rath und
ſammtliche Geiſtlichkeit empfiengen, und Jhn in des Raths Beitſtube be—
gleiteten. Hierauf ward der Gottesdienſt in hieſiger Hauptkirche eroff—
net, und mit dem Liede: Komm bheilger Geiſtec. angefangen, darauf
ward die Collecte: Herr, lehre mich thun nachrc. mit dem Gebet: All—
machtiger Gott, der du biſtec. vorm Altar abgeſungen, und Rom. 1.
v. 1-7. inel. verleſen. Darnach ward das Lied: Jch danke dir demu—

thiglich



Se o G
thiglich ce. geſungen; dann eine ſchone Kirchenmuſik aufgefuhret, und
nach dieſer der Glaube geſungen. Die Erbhuldigungspredigt, die Se.
Hochehrwurden der Herr Superintendens, M. Eilenius, mit allgemeinen
Beyfall hielten, hatte zum Terxt: Rom. 13. v. 1. Das Kanzellied war
aus No. 188 des Dreßdniſchen Geſangbuchs der 10. 11. te Vers: Be
ſchirm die Policeyen?c. Nach der Predigt wurde das beſonders hierzu
verordnete Gebet verleſen, und hernach geſungen: Es woll uns Gott
gnadig ſeynrc. Hierauf folgte vor dem Altar die Collecte: Gott, gieb
Friederc. ſammt Gebet und Seegen, und der Beſchluß des Gottesdien—
ſtes geſchahe mit dem Liede: Verleih uns Frieden gnadiglichc. Die
Verſammlung hoher und niedriger Perſonen war in der Kirche ſo zahl—
reich, daß nicht fort zu kommen war, und die Herren Geiſtlichen der Hul—
fe eines burgerlichen Unterofficiers nothig hatten und brauchen mußten.
Nach Endigung des Gottesdienſtes geſchahe die Begleitung nach Hauſe
unter Muſicirung des Liedes: Nun danket alle Gottec. mit Trompeten
und Paucken vom Kirchthurme, wie vorhero, E. Hochedler Rath aber
auf das Rathhaus zog, da indeſſen der Herr Commilſarius, mit ſeiner Be
gleitung zur Einnehmung der Erbhuldigung von der Ritterſchaft, ſich in
Sein Quartier begab. Unterdeſſen waren die Eingange der Gaſſen am
Markte herum mit militariſcher Artilleriewache beſetzet worden. Zufor—
derſt geſchahe die Huldigung der ſammtlichen Ritterſchaft und Adel, und
derer Churfurſtl. Sachß. Officianten in dem Korbitziſchen Hauſe auf ei—
nem Saale, in welchem ein Thron verfertiget war, der mit rothen Damaſt
tapeciret, und uber demſelben ein Baldachin von Damaſt befindlich, un—
ter welchem das Bruſtbild unſers Durchlauchtigſten Churfurſtens nebſt
dem Churhute angebracht war. Auf den Stuffen dieſes Thrones ſtund
ein vergoldeter mit Damaſt uberzogener Thronſeſſel, von welchem der
Herr Commilſſarius der ſammtlichen Ritterſchaft und andern Anweſenden
den Vortrag thate, welchen Jhro Hochgebohrnen der Herr Reichsgraf
Friedrich Gottlieb von Holzendorf, auf Barnſtein, im Namen der Ritter—
ſchaft mit einer uberaus ſchnen Rede beantwortete; ſodann ward von
fammtlicher Ritterſchaft und adelichen Perſonen, auch Churfurſtl. Offi—

D cian



26 Sao geianten, die Huldigung geleiſtet, und reſp. das Handgelobniß und der Eyd
abgeleget. Nach Endigung deſſelben verfugten ſich der Herr Comwilſla-
rius mit ſtarker Begleitung von der Ritterſchaft und Churfurſtl. Beam—
ten unter Trompeten- und Pauckenſchall, abwechſelnd ſowohl vom Rath—
hauſe, als Kirchthurme, auf das Rathhaus in den zu dieſer Huldigung
eingerichteten Saal, in welchem ebenfalls ein Thron aufgerichtet ſtund,
der bis an die Decke reichte, und auf damaſtne Art mit vergoldeten Fran—
zen und einem ganz vergoldeten Baldachin nebſt vergoldeten Waſen ge—
zieret war. Jn der Nitte deſſelben ſahe man das Bruſtbild des Durch
lauchtigſten Churfurſtens mit dem Churhut; auf denen Stuffen des
Throns, welche ſowohl, als die Schranken und der Fußboden, roth aus—
geſchlagen war, ſtund ein vergoldeter Thronſeſſel mit einem damaſtnen
Pulſter. Auf der Treppe des Rathhauſes wurde der Herr Commiſſa-
rius von E. Hoch- und Wohledlen Rath empfangen, und auf den Saal
gefuhret, auf welchem die Herren Artillerieofficiers mit ihren Mannſchaf—
ten mit aufgeſtoßenen Bajonets ſich in zwey kinien poſtiret hatten. Als
fich nun hochermeldeter Herr Comwilſſarius auf vorbeſchriebenen Thron
begeben, und ſich auf die rechte Seite des Thrones deſſen Herr Secretarius
Schimpf, auf die linke Seite deſſelben aber der Herr Amtsverweſer
Schrey, jedoch auf die unterſten Stuffen hinter den Herrn TDommiſſarium
geſtellet; ſo eroffnete Derſelbe Seinen Vortrag vor E. Hoch- und Wohl
edlen Rath und der geſammten hieſigen Geiſtlichkeit mit ihren Schulleh
rern und Kirchendienern, welche beyden letztere außer denen Pirnaiſchen
Rathsſchranken hinter der Geiſtlichkeit und vor denen Raths- und Ge—
richtsperſonen derer Amtsſtadte geſtanden, welchen von Seiten E. Hoched—

len Raths hieſelbſt der Herr Accisinſpector und Stadtſyndicus, Jmma
nuel Chriſtian Hofmann, von Seiten des Miniſterü aber Jhro Hochehr
wurden der Herr Superintendens, M. Eſſenius, mit zierlichen Gegenreden
beantworteten. Darauf ward ihnen allerſeits von dem Herrn Amts—
verweſer Schrey allhier die Vollmacht, das Angelobniß nebſt der Eydes—
formul abgeleſen, und von denen ſammtlichen Anweſenden der Erbhul—
digungseid abgeleget, und der Handſchlag abgeſtattet.

Nach
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deſſen Heren Secretario und hieſigem Herrn Amtsverweſer Schrey in den
an der Mitte des Rathhauſes, unter dem Sonnenweiſer, bey dem ange—
malten Pirnaiſchen Wappen, gegen Mittag herausgebauten Balcon, vor
welchem ſich ſchon ſowohl die hieſige Burgerſchaft, von ihren Viertels—
meiſtern Paarweiſe auf den Markt gefuhrt, als auch die ubrigen Bur—
ger auswartiger Stadte und die Unterthanen zu denen Aemtern Pirna,
Stolpen, Hohnſtein mit kohmen und Altenberg gehodrig, von ihren Ge—
richten aufgefuhrt, in beſter Ordnung geſtellet hatten. Dieſer Balcon, vor
welchem ſich alle dieſe bemeldete Perſonen verſammlet, war unten mit ei—
nem Gelander umgeben, deſſen Fußboden gedielet war. Unter dem Bal—
con erblickte man eine Niche, worinnen ein Dankaltar mit einem bren—
nenden Herze, und uber demſelben zwey vergoldete A. A. (Auguſtus Au-

zulla) uber welchen der Churhut zu ſehen war. Jn der Nitte des Al—
tars laſe man folgendes Chronodiſtichon:

SIC
NoMlIna AVgVſta

PlIrna De Vota
Col It.

Auf deutſch:
Alſo verehret Seine Durchlauchtigſte Landes—

herrſchaft das ehrfurchtsvolle Pirna.

Neben dieſer Niche war Saulenwerk vorgeſtellt, auf welchen der Baleon
ruhete. Der Baleon ſelbſt war weiß und perlenfarben mit vergoldeten
Leiſten und Zierarten, deſſen beyde Seiten ins Gevierte giengen, durch—
ſichtig, inwendig aber ganz durchaus roth ausgeſchlagen, unter der Bruſt-

D2 lehne
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ten Felde nebſt eingefaßten Zierarten folgendes Chronodiſtichon:

FrlDerlCys AVgvſtvs,
ELeCtor SaXonlae,

Patrlae SVIqVe PopvLI DeLICIae.
Vt,VIVat, Val-eat, perpetVo

SaLVVs slt,
Vovet

sSenatVs CIVItasqVe PlIrnensls.

Auf deutſch:
Daß Friedrich Auguſt, der Churfurſt zu Sachſen,

der das Vergnugen des Vaterlands und Seines
Volks iſt, zu allen Zeiten glucklich, frohlich

und erwunſcht leben moge,
wunſchet der Rath und die Burgerſchaft

LqQ

Die vordere Ausſicht uber der Bruſtlehne war oben mit einem runden
Bogen geſchloſſen, auf deſſen Mitte das Churſachßiſche Wappen von
awey vergoldeten Geniis, die Palm- und Lorbeerkranze in den Handen
patten, gehalten wurde, auf beyden Seiten aber zwey vergoldete Sta—
huen rechter Hand die Gerechtigkeit mit Schwerdt und Waage, linker

Hand
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liegend, zu ſehen war.

Nachdem nun des Herrn Commilſarii Excellenz nebſt dem Herrn Se
cretario und ubrigen ſich in den ietztbeſchriebenen Balcon begeben, und
der Rath allhier in die bemeldete Schranken unten am Balcon vor die
Burgerſchaft, die ubrigen Rathsperſonen aber aus idenen auswartigen
Stadten und die Gerichten von Dorfern vor ihre Gemeinden ſich geſtel—
let hatten; ſo hielt der Herr Commillarius eine kurze Anrede an Jeſamm
te Unterthanen, in welcher ihnen im Namen Sr. Churfurſtl. Durchl.
hochſter Schutz, beſonders auch wegen der Evangeliſchlutheriſchen Re—
ligion, und Gnade verſichert wurde: ſodann ward ihnen von dem Herrn
Secretario die Vollmacht vorgeleſen, darauf das Eydgelobniß mit lauter
und vernehmlicher Stimme, und endlich auch die Eydesformul vorgeſpro—
chen, welche letztere alleſammt unten verſammlete Unterthanen mit auf—
gehabenen Fingern nachſprachen, und mit einem dreymaligen Vivat—
ruffen beſchloſſen.

Nach vollig geendigtem Actu ſolenni verfugten ſich der Herr Com—
miſſarius, in Begleitung einer hohen Nobleſſe und anderer vornehmen
Perſonen, unter Trompeten- und Pauckenſchall wieder in Jhr Loßis,
allwo ſchon Anſtalt zu einer großen Tafel gemacht wurde. Dieſen Mit—
tag ſpeiſeten der Herr Comwiſſarius unter Trompeten- und Pauckenſchall,
und hielten eine Tafel von etliche ſechzig Couverts, wobey unter-wah—
render Mahlzeit einige Grenadiers von beyden burgerlichen Compagnien
die Aufwartung hatten, und wobey auch von dem hieſigen Herrn Cantore
Hadenio eine ſchone Vocalmuſik aufgefuhret wurde. Nach aufgehobe—
ner Tafel wurde dieſer vor die Stadt Pirna ſo ſolenne Tag in des Herrn
Commiſſarii Quartier mit einem zahlreichen Balle von hieſiger und frem—
der hohen Nobleſſe, von den Pfeifern und Tambours der beyden bur—
gerlichen Compagnien aber mit einem Zapfenſtreich in aller Frolichkeit
beſchloſſen.

J Den
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Trommelſchlag die ganze Burgerſchaft, wie beym Einzuge, vor das Quar—
tier ihrer oberwahnten Herren Capitains wieder zuſammen beruffen, von
da ſie wieder in ihre vorige Poſten marſchirten, und eben dieſelbe Haye
formirten, und bey der Abreiſe des Herrn Commilſarii, die in eben den
Zuge und in eben der Ordnung, wie es bey der Einholung geſchehen,
vor ſich gieng, Demſelben obige militariſche Ehrenbezeigung erwieſen, ſo,
wie auch die Trompeten und Paucken auf dem Kirchthurmerund in dem
Korbitziſchen Hauſe ſich horen ließen.

Nach volligem Abſchiede und Entfernung des Herrn Commilſarü
marſchirte nunmehro die Burgerſchaft wieder vor ihrer Herren Capitains
Quartier, brachten die Fahnen wieder auf das Rathhaus, und begaben
ſich nach Hauſe, und nachdem E. Hoch- und Wohledler Rath allhier und

die ubrigen vornehmen Begleiter endlich den Herrn Commiſſarium bis
Heydenau gefuhret hatten; ſo. verabſchiedeten ſie ſich von Demſelben, und
kamen wieder zuruck, da denn die Herren Kaufleute und ubrigen zu
Pferde ſich vor des Herrn Burgermeiſter Schloſſers Hauſe poſtirten,

und nach Hauſe verfugten. Und alſo ward dieſe
Feyerlichkeit beſchloſſen.
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Erbhuldigungs-Eyd.
Ehr ſollet geloben und ſchworen, daß ihr dem Durchlauchtigſten Fur
guhenun gerrnchrtn grrden un Zln vh
Erz-Marſchalln und Churfurſten, Landgrafen in Thuringen, Marggra
fen zu Meißen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggrafen zu Magde—
burg, Gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Mark, Ravens—
berg, Barby und Hanau, Herrn zu Ravenſteinrc. Unſern gnadigſten Herrn,
und Seiner Churfurſtl. Durchl. mannlichen Leibes-Lehns-Erben, und
nach Abgang des Churfurſtlichen mannlichen Stammes (ſo Gott in Gna
den verhute) Seiner Churfurſtl. Durchl. Herren Brudern und Herren
Vettern, auch Deroſelben mannlichen Leibes-Lehns-Erben, und, wenn
dieſe Linien erloſchen, denenjenigen, an welche in denen Furſtlichen Hau—
ſern Sachſen Erueſtiniſcher Linie, und Heſſen, vermoge Jhrer Chur- und
Furſtl. Durchlauchtigkeiten auch Furſtl. Gnaden, allerſeits reſpective Erb
Verbruderung, Erb-Theilung, auch hergebrachter Gewohnheit, und der
Romiſchen Kayſerl. Majeſt. Belehnung, die Suecellion und Folge die—
ſer Lande kommen wird, wollet getreu, hold, gewartig und gehorſam ſeyn,
auch nicht in dem Rathe, vielweniger bey der That ſeyn, da wider Jhro
Churfurſtl. Durchl. gehandelt oder gerathſchlaget wurde:

Jhrer Churfurſtl. Durchl. und Deroſelben Erben, Frommen, Ehre
und Nutzen fordern, Schaden warnen und wenden, nach eurem beſten
Vermogen; Jnſonderheit, da ihr erfuhret, daß ichtwas Jhrer Churfurſtl.
Durchl. am Leibe, Ehre, Wurde und Stande zugegen und Nachtheil,
oder Jhrer Chur- und Furſtenthumern, Herrſchaften, kanden und Leu—
then zu Abbruch, von jemands wollte furgenommen werden, ſolches ge—
horigen Orts ohngeſcheut offenbaren, und das durch euch und die Euri—
gen getreulich verhuten, auch vor eure eigene Perſon wiſſentlich nichts

vor

n



32 Keẽ o Gvornehmen, das Jhrer Churfurſtl. Durchl. zu Schaden oder Schmachk
kommen mochte, und Jhrer Churfurſtl. Durchl. ſchuldige Dienſte, Pflich.
und Gehorſam leiſten, auch ſonſten alles andere thun, halten und laſſen
was getreue Unterthanen gegen Dero Landes-Furſten von Gottes, auchk
von Gewohnheit und Rechtswegen zu thun und zu laſſen ſchuldig ſeyn
Ganz treulich und ohne Gefahrde.

Eyd:
Alies, was uns jetzo ausdrucklich vorgeſaget und wir woh

vernommen haben, das wollen wir ſtet, feſt und unver—
bruchlich, auch treulich und ohne Gefahrde halten, Sco
wahr uns Gott helfe, durch Jeſum Chriſtum, Seiner
Sohn, unſern Herrn.
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